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Totale  Verderbtheit  (Total  Depravity)

Ein zentrales theologisches Konzept, das deine Lehre schon
andeutet, ist die totale Verderbtheit (englisch „Total Depravity“).
Damit ist nicht gemeint, dass Menschen moralisch die
schlimmsten Monster sind, sondern dass jeder Teil ihrer Natur –
Geist, Verstand, Wille, Emotionen – von der Sünde beeinflusst ist,
sodass sie ohne Gottes Eingreifen nicht fähig sind, sich selbst zu
retten. Reformatorische Theologen wie Calvin sprechen davon,
dass in allen Fähigkeiten von Seele und Leib Verderbnis herrscht. 

Diese Lehre steht in engem Zusammenhang mit der Lehre von
der Erbsünde: Alle Menschen sind durch den Fall Adams nicht nur
moralisch gescheitert, sondern erben eine sündige Natur. Das
heißt: Wir können nicht aus eigener Kraft zu Gott kommen – wir
sind „tot in Sünden“ (vgl. Epheser 2,1–3). Reformierte Theologie
betont, dass unsere Bekehrung kein Anfang mit menschlichem
Mitwirken ist, sondern ein Werk der göttlichen Gnade und des
Heiligen Geistes. 
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Erwählung  (Election)

Eng mit der totalen Verderbtheit verbunden ist die Lehre der
unbedingten Erwählung („Unconditional Election“). In vielen
calvinistischen Systemen heißt es, dass Gott souverän diejenigen
auswählt, die gerettet werden, und dass diese Wahl nicht von
ihren Werken oder ihrer zukünftigen Glaubensentscheidung
abhängt.

Diese Erwählung betont, dass das Heil vollkommen ein Geschenk
Gottes ist – nicht etwas, was wir verdienen können. In der
Reformierten Theologie wird dies oft mit dem Akronym TULIP
verbunden (T = Total Depravity, U = Unconditional Election, L =
Limited Atonement, I = Irresistible Grace, P = Perseverance of the
Saints).

Gnade  allein  (Sola  Gratia)

Gnade ist laut reformatorischer Theologie allein entscheidend
(„Sola Gratia“). Das bedeutet, dass Gottes rettende Gunst nicht
von unseren Leistungen abhängt – wir können uns das Heil nicht
verdienen. Das heißt aber nicht, dass wir passiv bleiben sollen:
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Die empfangene Gnade ruft uns auf, in einer neuen Lebensweise
zu wachsen.

Rechtfertigung  allein  durch  Glauben  (Sola  Fide)

Ein weiterer klassischer reformatorischer Grundsatz ist Sola Fide:
Wir werden gerechtfertigt – also von Gott für gerecht erklärt –
allein durch den Glauben an Christus, nicht durch Werke. 

In der Rechtfertigungslehre liegt das zentrale Heilshandeln in
Christi stellvertretender Sühnetat: Sein Tod und seine
Auferstehung wirken Sündenvergebung und Gerechtsprechung im
Glaubenden.  Gottes Rechnung schreibt uns die Gerechtigkeit
Christi zu, nicht unsere eigene. Das bedeutet, wir sind vor Gott
„gerecht gemacht“, obwohl wir in uns noch Unvollkommenheit
tragen.

Heil igung  (Sanctification)

Gnade führt nicht nur zur Rechtfertigung, sondern auch zur
Heiligung – einem lebenslangen Prozess, bei dem Gläubige durch
den Heiligen Geist zunehmend Christus ähnlicher werden.
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In der reformierten Tradition wird dieser Prozess als „mehr und
mehr“ verstanden: Wir sterben der Sünde ab und leben in einem
Leben, das Gott gefällt (Heidelberger Katechismus).

Beharrl ichkeit  der  Heil igen  (Perseverance)

Ein wichtiger theologischer Aspekt ist auch die Beharrlichkeit
(„Perseverantia“) – das heißt, dass diejenigen, die wirklich von
Gott gerechtfertigt sind, bis zum Ende im Glauben bleiben. 

Diese Lehre betont nicht Selbstgerechtigkeit, sondern Gottes
beständiges Wirken: Es ist Gott, der die Gläubigen in seinem Heil
erhält. Manche Theologen verweisen auf die doppelte
Prädestination: Gott wählte nicht nur zum Heil, sondern sichert
auch, dass sein Werk nicht vergeblich ist.

Die  Rolle  der  Dreieinigkeit  in  der  Erlösung

In der calvinistischen oder reformierten Heilslehre hat jedes
Mitglied der Dreieinigkeit eine spezifische Rolle im Erlösungswerk:

Gott der Vater: Erwählt souverän, gibt Gnade.
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Gott der Sohn (Jesus): Leistet Sühne durch seinen Tod und seine
Auferstehung – das ist die Grundlage unserer Rechtfertigung.

Gott der Heilige Geist: Bewirkt im Menschen die Wiedergeburt,
öffnet das Herz für den Glauben, stärkt zur Heiligung. 

Präzisierung:  Was  Gnade  nicht  bedeutet

Gnade ist keine Lizenz zur Sünde: In der reformatorischen
Theologie kann Gnade niemals als Freibrief missverstanden
werden, moralisch bzw. geistlich willkürlich zu leben.

Gnade fordert Veränderung: Empfängliche Gnade ruft zu
Umkehr, zu Fruchtbarkeit im Glauben und zu einem Leben in
Heiligung.

Gnade ohne freie Mitarbeit? Viele reformierte Theologen lehren
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den „Synergismus“ ab – also, dass die Bekehrung nicht
teilweise durch menschliches Mitwirken zustande kommt.
Gottes Gnade initiiert, kräftigt und vollendet das Heil. 

Bibelübersetzungen  in  der  Theologie

Wenn du Bibelstellen zitierst, kannst du in deutscher Theologie
häufig die folgenden Übersetzungen verwenden:

Lutherbibel (z. B. Luther 2017 oder ältere Ausgaben): sehr
gebräuchlich in klassischen / reformatorischen Kontexten

Elberfelder Bibel: sehr präzise, eignet sich gut für theologischen
Text

Neue evangelistische oder Studien-Bibeln (z. B. „Gute Nachricht
Bibel“, „HFA“, „NGÜ“): gut für Gemeindeerklärungen
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